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VORWORT 

In einer neutestamentlichen Gemeinde sollte 
eigentlich jedes Gemeindeglied eine Aufgabe haben. 
Jeder Gläubige wurde dazu von Gott begabt. Die Gaben 
des einzelnen sollten jedoch theoretisch (lehrmäßig) 
und praktisch geschult werden. Die Veröffentlichung 
dieses Lehrmaterials soll diesem Zweck dienen. 

Paulus schrieb in Eph. 4,11-16: “Und er hat etliche zu 
Aposteln gesetzt, etliche zu Propheten, etliche zu 
Evangelisten, etliche zu Hirten und Lehrern, dass die 
Heiligen zugerüstet würden zum Werk des Dienstes. 
Dadurch soll der Leib Christi erbaut werden, bis dass 
wir alle hinankommen zur Einheit des Glaubens und 
der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur Reife des 
Mannesalters, zum vollen Maß der Fülle Christi. Auf 
dass wir nicht mehr unmündig seien und uns bewegen 
und umhertreiben lassen von jeglichem Wind der 
Lehre durch Bosheit der Menschen und Täuscherei, 
womit sie uns beschleichen und uns verführen. Lasset 
uns aber wahrhaftig sein in der Liebe und wachsen in 
allen Stücken zu dem hin, der das Haupt ist, Christus, 
von welchem aus der ganze Leib zusammengefügt ist 
und ein Glied am andern hanget durch alle Gelenke, 
dadurch ein jegliches Glied dem andern kräftig 
Handreichung tut nach seinem Maße und macht, dass 
der Leib wächst und sich selbst auferbaut in der Liebe.” 

Diese Studienhefte können zum Einzelstudium, als 
Lehrgrundlage fürs Gruppenstudium oder zur 
Mitarbeiterschulung verwendet werden. Der Wunsch 
ist, dass dieses Lehrmaterial zum Bau der Gemeinde 
Jesu Christi beiträgt. 

Andreas G. Maier 
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Der Bund Gottes mit Abraham Lektion 1 
Die Bedeutung des Bundes 
1. Der Bund Gottes mit Abraham ist das Fundament für die gesamte Heils-

geschichte. 1.Mo. 12,1-3; 13,14-17; 15,1-21; 17,1-14. 

2. Die Erwählung Israels ist in Gottes Bund mit Abraham verankert. Deshalb 
ist das Verständnis dieses Bündnisses von fundamentaler Bedeutung für 
das Verständnis des Volkes Israel, und der Geschichte des Volkes Israel 
bis in die heutige Zeit. Vgl. 5.Mo. 7,6-11. 

3. Gottes Handeln mit dem Volk Israel in der Gegenwart und der Zukunft 
gründet sich auf Gottes Verheißungen an Abraham. Diese Verheißungen 
sind jedoch in Gottes Bund mit Abraham enthalten. 

Die Merkmale des Bundes 
1. Der Bund Gottes mit Abraham ist ohne Bedingungen für Abraham. 

1.Mo. 15,7-21 bringt dies auf die damalige Weise (Blutbund), deutlich 
zum Ausdruck. 

2. Die einzigen Bedingungen an Abraham (1.Mo. 12,1-3) hatte Abraham 
schon vor dem Abschluss des Bündnisses erfüllt. Keine weiteren 
Bedingungen werden genannt. 

3. Der Bund Gottes mit Abraham ist ein ewiger (zeitlich unbegrenzter) 
Bund. 1.Mo. 17,7-8+13+19; vgl. 1.Mo. 13,15; 28,12-13. 

4. Der Bund Gottes mit Abraham betrifÚ Abraham und seine 
Nachkommen. Röm. 9,3-9. Die Nachkommen Abrahams sollen für 
andere Völker ein Segen sein, aber der Bund selbst gehört Israel. 

5. Der Bund Gottes mit Abraham ist wörtlich zu verstehen. Die Teile des 
Bundes, die schon erfüllt sind, haben sich wörtlich erfüllt. 

Die Bestimmungen des Bundes 
1. Die Verheißung des ewigen Besitzes des Landes. 1.Mo. 12,1; 13,14-17; 

15,18-21; 17,7-8; (siehe 1.Mo. 15,18 für die Grenzen des Landes). 

2. Die Verheißung eines Volkes, das ewig bleibt. Eine Verheißung, die sich 
bis heute auf unbegreifliche Weise als wahr erwiesen hat. 1.Mo. 12,2; 
13,14-17; 17,2-6. 

3. Die Verheißung eines Segens. 1.Mo. 12,3; 22,18; Gal. 3,16. Der Segen 
schließt insbesondere die Erlösung durch den Nachkommen Abrahams - 
Jesus Christus ein. 
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Das Zeichen des Bundes 
1. Die Beschneidung ist keine Bedingung des Bundes. Der Bund war schon 

als ewiger und bedingungsloser Bund geschlossen, ehe die Beschneidung 
als Zeichen des Bundes geboten wurde. Vgl. 1.Mo. 17,9-14. 

2. Die Beschneidung ist nicht das Mittel der Erlösung. Abraham war erlöst, 
ehe er beschnitten wurde. Röm. 4,9-12. 

3. Die Beschneidung bestimmt jedoch über die Zugehörigkeit des Einzelnen 
zu den natürlichen Nachkommen Abrahams und damit über die Teil-
nahme an den Segnungen des Bundes. 1.Mo. 17,14; vgl. 2.Mo. 4,24-26. 

Die Erfüllung des Bundes 
1. Der Bund Gottes mit Abraham ist nur teilweise erfüllt. Vgl. Apg. 7,5; 

Hebr. 11,13-40. 

2. Die erfüllten Teile des Bundes haben sich wörtlich (buchstäblich) erfüllt. 
Abraham war reich und gesegnet. Er hatte einen großen Namen. Er 
erhielt einen Sohn durch Sarah. Völker, die Israel Gutes getan haben, 
wurden gesegnet, während dem Völker, die Israel Böses getan haben, 
unter Gottes Fluch kamen. 

3. Ein wesentlicher Teil des Bundes Gottes mit Abraham hat sich im 
Kommen und Sterben Jesu erfüllt. Gal. 3,16. 

4. Die noch nicht erfüllten Verheißungen werden sich deshalb auch noch 
wörtlich erfüllen. 

Praktische Lektionen aus dem Leben Abrahams 
1. Abraham ist ein Vorbild im Glauben und im Gehorsam. 1.Mo. 12,4; vgl. 

Röm. 4,1-5; Jak. 2,20-24. 

2. Abraham kam in “ausweglose Situationen” und lernte in diesen Situation, 
Gott zu vertrauen. Hierin ist er auch für heute ein Vorbild. Vgl. Heb. 
11,17-19. 

3. Die Bibel verschweigt auch Abrahams Versagen nicht: 
a. Abrahams Affäre in Ägypten hatte Folgen. Erstens wurde er 

ausgewiesen aus Ägypten. Zweitens folgte Isaak dem Beispiel seines 
Vater. 1.Mo. 12,10-20; 26,1-11. 

b. Abrahams Affäre mit Hagar hatte Folgen, unter denen Israel heute 
noch leidet. 1.Mo. 16,1-12; 17,15-22. 

4. Abraham war ein Fremdling in dem Lande, das sein Eigentum sein sollte. 
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Er hat die Erfüllung der Verheißung nicht erlebt, wird die Erfüllung aber 
noch erleben. Vgl. Heb. 11,8-16. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Bitte erklären Sie die Bedeutung des Bundes Gottes mit Abraham. 

2. Bitte nennen, erklären und begründen Sie die vier Merkmale des Bundes 
Gottes mit Abraham. 

3. Bitten nennen, erklären und begründen Sie die drei Bestimmungen des 
Bundes Gottes mit Abraham. 

4. Bitte erklären Sie das “Zeichen des Bundes Gottes mit Abraham”. 

5. Bitte besprechen Sie die Erfüllung des Bundes Gottes mit Abraham. 

6. Welche praktischen Lektionen können wir aus dem Leben Abrahams 
lernen? 

7. Bitte erklären Sie die Bedeutung des Bundes Gottes mit Abraham für die 
anderen Bündnisse Gottes mit Israel. 

8. Was sagt die Bibel über den “Samen Abrahams”? 
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Die Chronologie Israels 
von Abraham bis Salomo Lektion 2 
Die Synchronisation der biblischen Geschichte 
mit der Weltgeschichte 
1. Von der Zeit der Könige an ist die Synchronisation der biblischen Geschichte 

mit der Weltgeschichte ohne unüberwindbare Schwierigkeiten möglich. 

2. Die Regierungszeit Salomos dauerte 40 Jahre - von 971 v.Chr. bis 931 v.Chr. 

3. Die Grundlegung des Tempels war nach 1.Könige 6,1 im vierten Jahr des 
Königs Salomo. Das vierte volle Regierungsjahr Salomos war das Jahr 966 v. 
Chr. 

4. Nach 1.Könige 6,1 war das vierte Jahr des Salomo auch das 480. Jahr nach 
dem Auszug des Volkes Israel aus Ägypten. Deshalb wird der Auszug aus 
Ägypten auf das Jahr 1445 v.Chr. angesetzt. 

5. Die Zeit von Jakobs Reise nach Ägypten (1.Mose 46,1ff.) und der damit 
wiederholten Verheißung (1.Mose 46,2-4) bis zum Auszug aus Ägypten 
betrug nach 2.Mose 12,40 genau 430 Jahre. Vgl. Gal. 3,17. 

6. Folglich war die Reise Jakobs nach Ägypten etwa im Jahre 1875 v.Chr. 

7. Auf Grund der Zeitangaben in der Patriarchengeschichte (siehe 
Übersichtstafeln) kann die chronologische Zeitrechung bis zur Geburt von 
Tharah, dem Vater Abrahams, zurückgerechnet werden. Vgl. 1.Mo. 11,26. 

8. Für die Zeit von Adam bis Abraham sind die Geschlechtsregister in 1.Mose 5  
+ 11 die einzige chronologische Grundlage. Die Schrift gibt für diese beiden 
Zeitabschnitte von 1.Mose 5 + 11 keine zusammenfassende Zahl. 

9. Es ist möglich, dass die Geschlechtsregister in 1.Mose 5 + 11 einige Lücken 
aufweisen. Deshalb ist eine genaue Zeitrechnung von Adam bis Abraham 
(Tharah) schwierig oder unmöglich (vgl. Studienheft T 17). 

430 Jahre 480 Jahre 

18
75

 v
.C

hr
. 

96
6 

v.
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14
45

 v
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hr
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Die Zeit von Jakobs Reise 
nach Ägypten bis zum Auszug 
Israels aus Ägypten 

Die Zeit von Israels Auszug 
aus Ägypten bis zur 
Grundlegung des Tempels im 
vierten vollen Königsjahr 
Salomos. 
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Von Abraham bis zum Auszug aus Ägypten 
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Die Zeit von Mose bis Debora (Barak)
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Die Zeit von Debora bis Salomo 
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Wiederholungsfragen 
1. Wie lange dauerte die Regierungszeit Salomos? Wann hat Salomo 

regiert? 

2. Wann war die Grundsteinlegung des Tempels? Wie wird dieses Datum 
berechnet? 

3. Wie kann man von der Grundsteinlegung des Tempels den Auszug aus 
Ägypten berechnen? 

4. Wann war der Auszug aus Ägypten? 

5. Wie lange war Israel in Ägypten? Nennen Sie eine Bibelstelle! 

6. In welchem Jahr fand vermutlich die Reise Jakobs nach Ägypten statt? 
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Der Gesetzesbund am Sinai Lektion 3 
Die Funktion des Gesetzes 
1. Die Offenbarung der Heiligkeit Gottes. Das Symbol der Heiligkeit Gottes 

ist das Feuer (vgl. die Opfer wurden vom Feuer verzehrt). 3.Mo. 19,2; 
5.Mo. 28,58; Psa. 68,8; Hes. 20,11+13+21; Matth. 5,48; 1.Petr. 1,15-16; 
Hebr. 10,31; 12,18+29. 

2. Die Offenbarung der Sünde. Psalm 139,23. Das Gesetz kann nicht gerecht 
machen. Es kann nur zeigen, dass jemand nicht gerecht ist. 
a. Die Offenbarung der Sündhaftigkeit der Sünde. Röm. 3,19-20; 1.Kor. 

15,56. 
b. Die Offenbarung der Herrschaft der Sünde. Röm. 3,9-20; 7,7-23. 
c. Die Offenbarung der Vielzahl der Sünden. Röm. 5,20; 6,23. 

3. Die Offenbarung des Menschen. Das Gesetz ist das Röntgengerät Gottes. 
Seine Aufgabe ist die Diagnose, nicht die Heilung. 
a. Die Offenbarung der Schuld des Menschen. Röm. 3,19; 6,23. 
b. Die Offenbarung der Ohnmacht des Menschen. Röm. 7,7-9+14-25. 

4. Die Offenbarung des Erlösungsplanes Gottes (Erlösung durch das 
stellvertretende Opfer). 2.Mo. 20,24-25; Röm. 3,21-31; Hebr. 10,1ff. 

a. Der Mensch hat vor Gott die moralische Verpflichtung, gerecht zu 
sein. 3.Mo. 19,2. 
1) Ohne Verständnis des Gesetzes können wir kein Verständnis des 

Evangeliums haben. 
2) Das Evangelium ist bedeutungslos, solange der Mensch nicht 

erkannt hat, dass er ein Sünder ist. Die Erweckungsbewegungen 
waren mit der Verkündigung des Gesetzes verbunden. 

b. Unsere Erlösung beruht auf der Erfüllung des Gesetzes. Jesus Christus 
hat für uns das Gesetz erfüllt: 
1) Durch sein sündloses, gerechtes Leben. Joh. 8,46; Hebr. 4,15. 
2) Durch seinen stellvertretenden Opfertod. Gal. 3,10+13. 

Die Bedeutung des Gesetzes für Israel 
1. Das mosaische Gesetz wurde Israel (dem Volke Gottes) gegeben. Israel 

war nicht unter dem Gesetz als “Weg der Erlösung”. Israel war ein 
“erlöstes Volk”, als es das Gesetz empfing. Vgl. 2.Mo. 19,3+5; 24,7; 34,7; 
5.Mo. 31,26; Röm. 3,20. 
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2. Das mosaische Gesetz hat die Form eines Bundes (Vertrages) mit 
Bedingungen für Israel. 2.Mo. 19,5-6; 24,7-8; 5.Mo. 9,9; 28,1-14+63-68; 
29,1+21; Psa. 78,10. 

3. Das mosaische Gesetz ist der Maßstab der Gerechtigkeit. Israel sollte jetzt 
ein Volk werden unter der Herrschaft Gottes. 5.Mo. 4,8; Psa. 19,7-9; 
119,142. 

4. Das mosaische Gesetz hat eine begrenzte Funktion. Gal. 3,17-25. 
a. Das Gesetz ist zweitrangig, es ist “hinzugekommen”. Zu was ist das 

Gesetz “hinzugekommen”? Zu Gottes Bund mit Abraham. Das Gesetz 
hat deshalb den Bund Gottes mit Abraham nicht aufgelöst. 

b. Das Gesetz ist zeitlich begrenzt, “bis der Same da sei, dem die 
Verheißung gilt”. 

c. Das Gesetz ist funktionsbegrenzt, es ist “Zaun” zur Bewahrung und 
“Zuchtmeister” auf Christus hin. Ein kleines Kind muss gezwungen 
werden, das Richtige zu tun. Gal. 3,23-25. 

5. Das Gesetz löst (trotz seiner Bedingungen) die Verheißung an Abraham 
nicht auf. 1.Mo. 12,1-3; 15,12-21; 17,7-8; 3.Mo. 26,42-45; Gal. 3,16-18. 

6. Israel hat die Bestimmungen des Gesetzes nicht erfüllt: 

a. Das Passah. 2.Chr. 30,5. 
b. Der wöchentliche Sabbat. Hes. 20,13. 
c. Der Zehnte. Mal. 3,8. 
d. Der Götzendienst und Bilderdienst (Abgötterei). 2.Mo. 20,3-5; 5.Mo. 

4,12-20; 17,2-7; vgl. Ri. 2,11-23; Jer. 2,28; 11,10; 2.Kön. 17,17-23. 
e. Israel sollte abgesondert leben und kein Bündnis mit den Kanaanitern 

eingehen. 2.Mo. 23,24-33; 34,12-17; 5.Mo. 7,1-6; vgl. Jos. 1,14-16; Ri. 
2,2; 3,5-6. 

f. Israel sollte das Sabbatjahr und das Halljahr einhalten. 3.Mo. 25,1f.; 
26,32-35; vgl. 2.Chr. 36,21; Jer. 25,11; 34,8-22. 

Die Bedeutung des Gesetzes heute 
1. Das mosaische Gesetz wurde Israel gegeben. 2.Mo. 19,3+5; 24,7; 34,7. 

2. Das mosaische Gesetz kann den Menschen nicht gerecht machen. 3.Mo. 
18,5; Hes. 20,11+13+21; Matth. 19,17b; Röm. 10,5. 
a. Das Halten des Gesetzes müsste vollkommen sein. Gal. 3,10; Jak. 2,10. 
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1) Da kein Mensch das Gesetz vollständig gehalten hat, wird kein 
Mensch durch des Gesetzes Werke gerecht. Röm. 3,20-23; Gal. 
2,16+21; 3,11; 5,4. 

2) Die Schuld liegt nicht am Gesetz. Das Gesetz ist gut, heilig und 
geistlich. Röm 7,12; 1.Tim. 1,8f.; Psa. 19,8. 

3) Die Schuld liegt an der Sündhaftigkeit und Schwachheit des 
Menschen. Röm. 7,14; 8,3; 8,7-10; vgl. Psa. 51,7; 1.Mo. 8,21; vgl. 
Gal. 3,21. 

b. Die Forderung des Gesetzes ist richtig und darf nicht abgeändert 
werden. 3.Mo. 19,2; Psa. 89,15; Matth. 5,48; Röm. 2,11-12+14-15; 
Gal. 3,21b; 1.Petr. 1,15-16. 

c. Gott musste einen Weg der Erlösung finden, ohne die Forderungen 
des Gesetzes zu ändern. Dieser Weg ist: 
1) Die Rechtfertigung auf Grund des Stellvertreters Jesus Christus. 

Jes. 53,4-6; Joh. 1,29; 19,30; Röm. 3,23-26; 8,3-4; 2.Kor. 5,21; 
Gal. 3,13-14; 4,5; 1.Petr. 2,24; Hebr. 9,18-22; 10,4+12. Erstens 
hat Jesus das Gesetz vollkommen gehalten. Matth. 17,5; Joh. 
8,46. Zweitens hat Jesus die Forderung für das gebrochene 
Gesetz erfüllt. Gal. 3,10+13. 

2) Die Rechtfertigung (Aneignung der Erlösung) durch den Glauben. 
1.Mo. 15,6; Apg. 16,31-32; Röm. 3,24-31; 4,3-12; 5,1; Gal. 3,5-
14; Eph. 2,8-10; Kol. 2,5-7; Hebr. 11,4+6f. 

3. Das mosaische Gesetz ist ein Gesetz, das aus drei Teilen besteht: 

a. das Moralgesetz, die Offenbarung der Heiligkeit Gottes. 
b. das Sozialgesetz, die Regeln für die Volksgemeinschaft im Staat 

Israel. 
c. das Ritualgesetz, die Bestimmungen für den israelitischen 

Gottesdienst. 

4. Diese drei Teile gehören zusammen. Man kann nicht einen Teil 
herausnehmen und die anderen zwei Teile lassen. Wer durchs Gesetz 
gerecht werden will, muss das ganze Gesetz, in allen seinen Teilen, 
einhalten. Matth. 5,19; Gal. 5,3; Jak. 2,10. 

5. Das Neue Testament (Jesus) lehrt aus dem Alten Testament, dass die 
Liebe die Erfüllung des Gesetzes ist. Matth. 22,34-39; vgl. 5.Mo. 6,5; 
3.Mo. 19,18. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Bitte erklären Sie deutlich die Funktion des Gesetzes. 
2. Was war die Bedeutung des Gesetzes für Israel? 
3. Was ist die Bedeutung des Gesetzes für heute? 
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Die Feste Israels Lektion 4 
Die verschiedenen Kalender des Altertums 
Der religiöse Kalender 
Der religiöse Kalender begann im Frühjahr mit dem ersten Frühlingsneu-
mond. Das neue Jahr wurde nach der Beobachtung des Frühlingsneumondes 
ausgerufen. Damit begann dann der Zyklus der Feste Israels. 

Gott wollte, dass sein Volk fröhlich ist und Feste feiert. Die von Gott 
angeordneten Feste sind eine Offenbarung des Heilsplans Gottes. 

Der Zivilkalender 
Der Zivilkalender, nach dem viele der Könige ihre Regierungsjahre rechneten, 
begann im Herbst (September - Oktober). Dies ist der Kalender, den die Juden 
heute noch befolgen. 

Der wöchentliche Sabbat 
Die Beschreibung des Festes 
Der Sabbat ist der wöchentliche Ruhetag. Die Beachtung des Sabbats geht 
zurück auf die Schöpfungswoche. 2.Mo. 20,11; 3.Mose 23,1-3. 

Die Bedeutung des Festes 
1. Die Bedeutung des Sabbats liegt darin, dass Gott für den Menschen einen 

wöchentlichen Ruhetag vorgesehen hat. 

2. In einer Zeit, in der der Sabbat durch die Gesetze der Führer Israels zur 
Last geworden ist, betont Jesus, dass der Sabbat um des Menschen willen 
eingesetzt wurde, nicht der Mensch um des Sabbats willen. Markus 2,27. 

Das Passahfest 
Die Beschreibung des Festes 
1. Das Passahfest ist das erste jährliche Fest im jüdischen Festkalender. Es 

wurde am 14. Tag des ersten Monats (Nisan) gefeiert. 2.Mose 12,1-14+43
-51; 3.Mose 23,4-5. 

2. Zur Feier des Passahfestes gehörte, dass am Spätnachmittag ein Lamm 
geschlachtet wurde, dessen Fleisch dann am Abend und in der Nacht 
gegessen wurde. 

Die Bedeutung des Festes 
1. Das Passahfest ist das Fest der Erinnerung an die Erlösung aus Ägypten. 
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2. Die Erfüllung des Festes ist der Tod Jesu am Kreuz auf Golgatha als das 
wahre Passahlamm. Joh. 1,29+36; 1.Kor. 5,7-8. 

 
Das Fest der ungesäuerten Brote 
Die Beschreibung des Festes 
1. Das Fest der ungesäuerten Brote begann am Tag nach dem Passahfest 

(15.Nisan). Sieben Tage lang wurde nur ungesäuertes Brot gegessen. 
2.Mose 12,15-20; 13,6-10; 3.Mose 23,6-8. 

2. Der erste Tag nach dem Passahfest sollte ein heiliger “Sondersabbat” 
sein, der zeitlich nicht immer auf den wöchentlichen Sabbat fiel. 

Die Bedeutung des Festes 
1. Das Fest der ungesäuerten Brote sollte ursprünglich an die Hast der 

Flucht aus Ägypten erinnern. 2.Mose 12,15-20; 13,6-10. 

2. Die geistliche Bedeutung des Festes liegt in der praktischen Heiligung, 
die der Erlösung durch Jesus Christus folgt. Vgl. 1.Kor. 5,7-8. 

 
Ostern: das Fest der Erstlingsfrüchte 
Die Beschreibung des Festes 
1. Das Fest der Erstlingsfrüchte folgte dem Festtagssabbat, fand also am 

16.Nisan statt (der Tag nach dem Sabbat). 

2. An diesem Tag musste eine Gerstengabe im Tempel geweiht werden. Es 
war deshalb wichtig, dass dieses Fest nicht zu früh statÚand, denn die 
Gerstenfelder mussten reif sein. 

3. Wenn beim Sichten des Frühjahrsvollmondes absehbar war, dass die 
Gerstenfelder nicht innerhalb der nächsten zwei Wochen zur Ernte reif 
werden, dann wurde ein dreizehnter Monat als Schaltmonat eingefügt. 
Dies war Gottes Weg, um Israels Kalender fest mit den Jahreszeiten zu 
verbinden. 

Die Bedeutung des Festes 
Das Fest der Erstlingsfrüchte ist ein Bild für die Auferstehung Jesu Christi. Er 
starb am Passahfest, als im Tempel die Passahlämmer geschlachtet wurden 
und wurde als “das Weizenkorn” begraben (Joh. 12,24). Am dritten Tag ist er 
dann als “die Erstlingsfrucht” von den Toten auferstanden. 1.Kor. 15,20. 
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Pfingsten: das Fest der Erstlingsbrote 
Die Beschreibung des Festes 
Das Pfingstfest war fünfzig Tage nach dem Fest der Erstlingsfrüchte. Die Ernte 
war nun beendet und Israel musste an diesem Tag zwei Brote als Opfer 
darbringen. 3.Mose 23,15-21. 

Die Bedeutung des Festes 
1. Das Pfingstfest ist das Fest der Geburt der Gemeinde Jesu Christi. Fünfzig 

Tage nach der Auferstehung Jesu kam der Heilige Geist in besonderer 
Weise auf die, die damals gläubig waren und verschmolz sie zu einer 
neuen Einheit, der Gemeinde Jesu Christi. Apg. 2,1ff.; 1.Kor. 12,12-13. 

2. Die zwei Brote, die etwas neues Organisches darstellen, sind ein Bild für 
die Gemeinde, die aus gläubigen Juden und gläubigen Nichtjuden 
besteht und etwas ganz Neues darstellt. 

Das Posaunenfest 
Die Beschreibung des Festes 
Das Posaunenfest ist das erste Fest, das im Herbst des Jahres, am ersten Tag 
des siebten Monats (1.Tischri), gefeiert wurde. Die Posaune war immer ein 
Bild für Sammlung und Aufbruch. 3.Mose 23,23-25. 

Die Bedeutung des Festes 
Das Posaunenfest weist bildhaft auf die Sammlung Israels am Ende des 
Zeitalters hin. Jer. 16,14-15; 30,10-11; vgl. Matth. 24,31. 

Der große Versöhnungstag 
Die Beschreibung des Festes 
1. Der große Versöhnungstag fand am zehnten Tag des siebten Monats 

(10.Tischri) statt. Er war das Fest der Versöhnung zwischen Gott und dem 
Volk. 3.Mose 23,26-32. 

2. Der große Versöhnungstag war der Tag, an dem der Hohepriester einmal 
im Jahr in das Allerheiligste der Stiftshütte, oder später des Tempels, 
ging, um die Versöhnung für seine eigenen Sünden und für die Sünden 
des Volkes zu vollbringen.  

Die Bedeutung des Festes 
Der große Versöhnungstag ist ein Bild für die Wiederkunft Jesu Christi, wenn 
Jesus Christus als der große Hohepriester aus dem Allerheiligsten des 
Himmels wiederkommen wird, und wenn Israel ihn als seinen Messias 
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erkennen und annehmen wird. Vgl. Sach. 12,10; 14,4. 

Das Laubhüttenfest 
Die Beschreibung des Festes 
1. Das Laubhüttenfest war das letzte große Erntefest Israels, das vom 

fünfzehnten Tag des siebten Monats (15.Tischri) sieben Tage lang 
gefeiert wurde. Nachdem die ganze Ernte eingebracht war, feierte Israel 
in Laubhütten. 3.Mose 23,33-43. 

2. Die Juden hatten später, zur Zeit Jesu, die Gewohnheit, am achten Tag 
aus dem Teich Siloah Wasser zu holen. Dabei wurde Psalm 111 - 118 
gesungen. 

Die Bedeutung des Festes 
1. Das Laubhüttenfest ist eine bildhafte Darstellung des messianischen 

Friedensreiches, in dem Israel die Früchte seines Landes genießen wird. 
Jer. 32,17-18; vgl. Jes. 25,7-8. 

2. Der letzte Tag, an dem aus dem Teich Siloah Wasser geholt wurde, war 
ein besonderer Festtag. Dies war der Tag, an dem Jesus aufstand und 
Johannes 7,37-39 ausrief. 

3. Die Erfüllung dieses Festes wird in dem Strom, der aus dem Heiligtum, 
von dem Thron Gottes fließt, gesehen. Off. 22,1-5. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Sabbatfestes? 

2. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Passahfestes? 

3. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Festes der ungesäuerten 
Brote? 

4. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Festes der Erstlingsfrüchte? 

5. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Festes der Erstlingsbrote? 

6. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Posaunenfestes? 

7. Was ist der Zweck und die Bedeutung des großen Versöhnungstages? 

8. Was ist der Zweck und die Bedeutung des Laubhüttenfestes?  
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Der Landbund Lektion 5 
Der zeitgeschichtliche Hintergrund 
1. Nach fast vierzigjähriger Wüstenwanderung stand Israel vor dem ihm 

verheißenen Land Kanaan. Gottes Plan war nicht, dass Israel vierzig Jahre 
in der Wüste verbringen sollte. Die vierzigjährige Wüstenwanderung war 
die zeitliche Strafe für Israels Auflehnung gegen Gottes Plan. 
a. Mose sandte Kundschafter aus, um das Land zu erkunden. Für 

diesen Zweck wurde je ein Ältester aus jedem Stamm ausgewählt. 
4.Mose 13,1-24. 

b. Als die Kundschafter zurückkehrten, hatten zehn der Kundschafter 
einen negativen Bericht, der das Volk veranlasste, sich gegen Gottes 
Willen aufzulehnen. 4.Mose 13,25 - 14,4. 

c. Der Bericht Josuas und Kalebs wurde von dem Volk nicht akzeptiert. 
Das Volk wollte die beiden steinigen. 4.Mose 14,5-10a. 

d. Im richtigen Augenblick erschien Gott und bekundete seine 
Bereitschaft, dieses Volk mit der Pest zu schlagen. Da betete Mose 
um Vergebung für das Volk. 4.Mo. 14,10-19. 

e. Gott gewährte zwar Vergebung, doch musste das Volk die zeitliche 
Strafe der Wüstenwanderung erdulden, bis alle über 
Zwanzigjährigen in der Wüste gestorben waren. 4.Mo. 14,20-38. 

2. Israel stand außerdem vor einem Führungswechsel. Mose wird bald 
sterben und der junge Josua wird die Führung des Volkes übernehmen. 

3. Das Land Kanaan wird von mächtigen Völkern bewohnt. Da tauchen 
Fragen auf: 
a. Ist der Bund Gottes mit Abraham und noch gültig? 
b. Sind die Verheißungen Gottes an Abraham noch gültig? 
c. Wird (kann ?) Gott dem Volk Israel das Land Kanaan geben? 

Die Bedeutung des Landbundes 
1. Der Landbund ist eine Bestätigung des Bundes Gottes mit Abraham und 

deshalb auch eine Bestätigung der Verheißungen des Bundes. 

2. Der Landbund ist eine Bestätigung, dass der Gesetzesbund am Sinai die 
Verheißungen des Bundes Gottes mit Abraham nicht aufgelöst hat. Vgl. 
Gal. 3,17. 

3. Der Landbund ist eine Erweiterung der Landverheißungen des Bundes 
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Gottes mit Abraham. 

4. Der Landbund bestätigt die Treue Gottes, auch wenn Israel den 
Sinaibund nicht halten wird. 3.Mo. 26,40-45. 

5. Der Landbund garantiert den endgültigen und ewigen Besitz des 
verheißenen Landes. 

Die Bestimmungen des Landbundes 
Bestimmungen, die schon erfüllt sind 
1. Der ewige Besitz des Landes wird Israel zugesichert. Die Unterscheidung 

zwischen “Besitz des Landes” und “Bewohnung des Landes” ist von 
Bedeutung. 

2. Der Genuss der Bewohnung des Landes ist von Israels geistlichem 
Zustand und Gehorsam gegenüber Gott abhängig. 5.Mo. 28,1-14. 

3. Das Volk Israel wird wegen des Ungehorsams aus dem Land ausgewiesen 
werden. 5.Mo. 28,63-68; 30,1-3. 

Bestimmungen, die noch unerfüllt sind  
1. Gott bestätigt im Landbund, dass die Zeit kommen wird, wenn Israel 

Buße tun wird (umkehren). 5.Mo. 30,2. 

2. Der HERR (Jahweh = Jesus Christus, der Messias) wird wiederkommen. 
Die wörtliche Übersetzung von 5.Mose 30,3 lautet: “Dann wird Jahweh, 
dein Gott, deine Gefangenschaft wenden; und Er wird sich deiner 
erbarmen, und wird wiederkommen, und wird dich sammeln aus allen 
Völkern, unter die dich Jahweh, dein Gott, zerstreut hat.” 

3. So wie schon fest steht, dass Israel eines Tages aus seinem Land 
vertrieben werden wird, so steht auch fest, dass Israel wiederum in sein 
Land zurückkehren wird, um dieses Land zu besitzen. 5.Mose 30,3-5. 
a. Die Rückkehr Israels nach der babylonischen Gefangenschaft erfüllt 

nicht alle diese Verheißungen. Die größere, endgültige Erfüllung 
steht noch aus. 

b. Die endgültige Rückkehr steht in Verbindung mit der Wiederkunft 
Jesu Christi, die damit schon im Landbund verankert ist. 5.Mose 
30,3. 

4. Es wird die Zeit kommen, wenn Israel sich bekehren wird. 5.Mose 
30,6+8; vgl. Röm. 11,26-27. 

5. So wie Israel gerichtet wird, so werden auch Israels Feinde gerichtet 
werden. 5.Mose 30,7; vgl. Matth. 25,31-46. 
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6. Es wird eine Zeit kommen, in der Israel seinen vollen Segen erhalten 
wird. 5.Mose 30,9-10. 

Die Gültigkeit des Landbundes 
Der Landbund gilt nicht nur dem damals lebenden Israel, sondern auch der 
gegenwärtigen Generation des Volkes Israel, und den noch kommenden 
Generationen Israels. 5.Mose 29,11-14. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Bitte erklären Sie den zeitgeschichtlichen Hintergrund des Landbundes. 

2. Was lehrt uns die Erfahrung Israels, die in 4.Mose 13 und 14 beschrieben 
wird? 

3. Bitte erklären Sie die Bedeutung des Landbundes. 

4. Welche Bestimmungen des Landbundes sind schon erfüllt? Was ist die 
Bedeutung dieser erfüllten Bestimmungen? 

5. Welche Bestimmungen des Landbundes sind noch nicht erfüllt? Was ist 
die Bedeutung dieser noch unerfüllten Bestimmungen? 

6. Für wen gilt der Landbund? Wie lange? 
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Die Landeinnahme 
und die Zeit der Richter Lektion 6 
Der erste Versuch der Landeinnahme 
Der Plan und die Verheißung Gottes 
1. Gott hatte schon Abraham verheißen, und ihm zugesagt, dass seine 

Nachkommen nach etwa 400 Jahren nach Kanaan zurückkommen 
werden. 1.Mo. 13,14-17; 15,13. 

2. Gott hatte Jakob zugesagt, dass er die Nachkommen Jakobs wieder aus 
Ägypten herausführen wird. 1.Mo. 46,1-5. 

Der Aufstand bei Kadesch-Barnea 
1. Als Israel das erste Mal vor den Toren Kanaans stand, hatte es rebelliert 

und wollte nicht in das Land eingehen. 

a. Diese Zusammenhänge sind eine wichtige Lektion über das Handeln 
Gottes. 4.Mo. 14,20-25. 
1) Zuerst tat Israel nicht, was Gott ihm aufgetragen hat und was 

deshalb auch möglich war. 
2) Als Folge sagte Gott nein. Dann wollte Israel in das Land 

eingehen, aber Gott ließ es nicht zu. Was vorher möglich war, ist 
nun unmöglich geworden. 

3) Gott vergab zwar die Sünde der Auflehnung gegen Gottes Willen. 
Trotzdem musste das Volk die “irdische Strafe (Konsequenzen)” 
seines Handelns tragen. 

b. Israel musste deshalb vierzig Jahre in der Wüste verbringen, bis alle, 
die zum Zeitpunkt der Rebellion über zwanzig Jahre alt waren, in der 
Wüste gestorben waren. 4.Mose 13 + 14. 

2. Nun stand Israel zum zweiten Mal vor den Toren Kanaans. Josua, der 
neue Führer des Volkes, sollte das Volk in das Land hineinführen und das 
Land austeilen. 5.Mose 31,5-8; 34,9-12. 

Die Eroberung des Landes unter Josua 
1. Das Land war Israel als ewiger Besitz verheißen (1.Mo. 13,14-16; 17,7-8).  

Die Grenzen des verheißenen Landes sind von Gott festgelegt (1.Mo. 
15,18; 2.Mo. 23,30-31; 5.Mo. 11,24). 

2. Obwohl das Land dem Volk Israel verheißen war, musste es das Land 
erobern. Jos. 1,3-6 
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Die Eroberung des Landes unter Josua 
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3. Israels Eroberung des verheißenen Landes ist ein geistliches Vorbild für 
das Erlangen des verheißenen Segens durch den Christen. 
a. Israels Kampf und Sieg (oder Niederlage) ist ein geistliches Vorbild 

für den Kampf und den Sieg (oder auch die Niederlage) des Christen 
mit der Sünde (das Fleisch, die Welt und der Teufel). 

b. Israel eroberte das Land unter den Bestimmungen des Landbundes 
(5.Mo. 28-30). 

c. Der Landbund garantiert Israel den endgültigen Besitz des 
verheißenen Landes. 

d. Der Landbund unterscheidet zwischen dem ewigen Besitz des Landes 
und der Bewohnung (Nutznießung) des Landes. Dabei regelt er auch 
die Bewohnung des verheißenen Landes. Wird Israel nicht 
gehorchen, wird es aus dem Land vertrieben werden. 

4. Die Gerichtsankündigung des Landbundes hat sich buchstäblich erfüllt. 
Israel wurde nun schon zweimal aus dem Lande vertrieben. 

5. Die Verwerfung Israels ist jedoch nur vorübergehend und zeitlich 
begrenzt. Der Landbund garantiert die endgültige Annahme Israels. 
5.Mo. 30,1-10. 

Die Befreiungskriege unter den Richtern 
1. Das Buch der Richter zeigt den schnellen geistlichen Zerfall des Volkes 

Israel und enthält deshalb einige wichtige geistliche Lektionen für uns: 

a. Richter 1 beschreibt den halbherzigen Gehorsam Israels und die 
damit verbundenen Folgen. 
1) Israel konnte die im Lande wohnenden Völker nicht vertreiben. 

Der Grund ist nicht die Übermacht der Feinde, sondern der 
Ungehorsam des Volkes gegenüber Gott. Ri. 2,1-5. 

2) Wenn Israel Buße tat und sich ganz an den Herrn hielt, konnte es 
mit Gottes Hilfe die mächtigsten Feinde besiegen. Die Berichte 
im Buch der Richter zeigen dies sehr deutlich. Ri. 2,6-22. 

b. Richter 2,10-12 beschreibt den geistlichen Zerfall des Volkes. Die 
Eltern hatten das Gebot von 5.Mose 6,4ff. nicht praktiziert und ihre 
Kinder nicht zum Glauben an Gott erzogen. 

c. Das Buch der Richter ist eine Illustration der geistlichen Prinzipien: 
1) Jesus sagte: “Niemand kann zwei Herren dienen”. Dieses Prinzip 

wird im Buch der Richter deutlich. Matth. 6,24. 
2) Niemand kann keinem Herrn dienen. Wir dienen entweder Gott 

oder einem anderen Herrn (Satan). Vgl. Matth. 12,43-45. 
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3) Wer den wahren Gott verlässt, der dient unwillkürlich anderen 
Göttern. 

2. Das Buch der Richter beschreibt einen fünfteiligen Kreislauf, den das 
Volk Israel mindestens achtmal durchmachte: 

a. Das Volk erlebt Ruhe und Segen von Gott. Solange Israel einen 
frommen Richter hatte, diente das Volk auch dem Herrn. Ri. 2,18 

b. Das Volk wird ungehorsam und dient anderen Göttern. Ri. 2,11-13. 
c. Das Volk erlebt die Züchtigung des Herrn für seinen Ungehorsam 

und seine Abgötterei. Interessant ist dabei, dass Gott die gottlosen 
Feinde benutzt, Israel zu züchtigen und zu bestrafen, denn das Volk 
wird jedesmal von seinen Feinden versklavt. Ri. 2,14-15. 

d. Wenn das Volk von seinen Feinden unterdrückt wurde, und es ihm 
schlecht ging, tat das Volk Buße und schrie zu Gott um Errettung. Ri. 
3,9. 

e. Der Herr schenkte dem Volk dann gläubige Richter, durch die der 
Herr ihnen Befreiung von der Unterdrückung durch die Feinde 
schenkte. Ri. 2,16+18; 

f. Schon während die Richter lebten, oder spätestens, nachdem sie 
starben, diente das Volk wieder anderen Göttern. Ri. 2,17+19-23; 
8,33-35. 

g. Der Abgötterei Israels folgte dann eine neue Unterdrückung durch 
die Feinde Israels. Ri. 2,20-23. 

3. Das Buch der Richter beschreibt sieben Unterdrückungen und 
Befreiungen durch Richter, die Gott dem Volk schenkte. Die Richter 
werden deshalb auch “Heilande” oder “Retter” genannt. 
a. Othniel war der erste Richter, der das Volk von Kuschan-

Rischathajim, dem König von Mesopotamien befreite. Ri. 3,7-11. 
b. Ehud war der zweite Richter, der das Volk von Eglon, dem König der 

Moabiter, befreite. Ri. 3,15-30. 
c. Schamgar war der dritte Richter, der das Volk von den Philistern 

befreite. Ri. 3,31. 
d. Barak war der vierte Richter, der zusammen mit der Unterstützung 

der Prophetin Deborah Israel von Jabin von Hazor, dem König der 
Kanaaniter, befreite. Ri. 4,1 - 5,31. 

e. Gideon war der fünfte Richter, der das Volk von der Unterdrückung 
durch die Midianiter befreite. Ri. 6,11 - 8,34. 
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Die Befreiungskriege unter den Richtern 

1. Othniel gegen Kuschan-
Rischataimm – König von 
Mesopotamien (Ri. 3,7-11) 

4. Debora und 
Barak gegen Jabin 
von Hazor 
(Kanaaniter; 
Ri. 4,1—5,31) 

2. Ehud gegen Eglon, den 
König der Moabiter 
(Ri. 3,15-30) 

3. Shamgar gegen 
die Philister 
(Ri. 3,31) 

5. Gideon gegen 
die Midianiter 
(Ri. 6,11—8,34) 

8. Samuel 
gegen die 
Philister
(1.Sam. 7,2-17) 

6. Jephtah gegen 
die Ammoniter  
(Ri. 10,10—11,7) 

7. Simson gegen die 
Philister (Ri. 13,2—16,31) 
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f. Jephtha war der sechste Richter, der das Volk von der 
Unterdrückung durch die Ammoniter befreite. Ri. 10,10 - 11,7. 

g. Simson ist der siebte und letzte Richter, der im Buch der Richter 
beschrieben wird. Sein Leben beschreibt auch die Tragik des 
halbherzigen Gehorsams. Ri. 13,2 - 16,31. 

4. Der Prophet Samuel war der letzte Richter, der dann zuerst Saul und 
später David zum König über Israel salbte. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Beschreiben Sie den ersten Versuch der Landeinnahme, die Umstände 

und die Folgen. 

2. Welche geistliche Lektion können wir aus der Auflehnung Israels und den 
damit verbundenen Folgen lernen? 

3. Beschreiben Sie die Eroberung des Landes unter Josua. 

4. Beschreiben Sie die Befreiungskriege unter den Richtern. 

5. Welche geistlichen Lektionen können wir aus dem geistlichen Zerfall 
Israels zur Richterzeit lernen? 

6. Beschreiben Sie den fünfteiligen Kreislauf, den das Volk Israel 
mindestens achtmal (siebenmal im Buch der Richter) durchmachte. 

7. Beschreiben Sie die sieben Unterdrückungen und Befreiungen Israels. 
Wer waren die Unterdrücker und wer waren die Richter 
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Der Bund Gottes mit David Lektion 7 
Der historische Zusammenhang des Bundes 
Die Einführung des Königtums 
1. Für einige Jahrhunderte wurde das Volk Israel von Priestern und Richtern 

geführt. Währenddem das Priesteramt vererbt wurde, war das Richteramt 
von der Berufung Gottes abhängig. 

2. Samuel, der aus priesterlichem Geschlecht war (vgl. 1.Chr. 6,7-13), war 
gleichzeitig auch Richter in Israel. Als er alt war, setzte er 
(unberechtigterweise) seine Söhne ein als Richter über Israel. 1.Sam. 8,1-
2. 

3. Da Samuels Söhne keine guten Richter waren, lehnte sich das Volk Israel 
auf und forderte Samuel auf, ihnen einen König zu geben, wie die 
Nachbarvölker Israels, die auch Könige hatten. 1.Sam. 8,3-5. 

4. Mit der Zustimmung Gottes setzte Samuel Saul als den ersten König über 
Israel ein. 1.Sam. 8,6 – 12,24. 

5. Auf Grund seines Ungehorsams und seines unberechtigten Eingriffs in das 
Priesteramt, wurde Saul von Gott verworfen. 1.Sam. 15,1-35. 

David, der König nach dem Herzen Gottes 
1. Nach der Verwerfung Sauls wurde David im Auftrag Gottes von Samuel 

zum König gesalbt. 1.Sam. 16,1-13. 

2. David wurde nicht sofort König. Zuerst diente er für einige Zeit am 
Königshof. Später wurde er von Saul verfolgt. 

3. Nach dem Tode Sauls wurde David vom Stamm Juda als König anerkannt. 
Das restliche Israel hielt noch für einige Jahre am Hause Sauls fest. 2.Sam. 
2,1-11. 

4. Sieben Jahre später wurde David König über das ganze Volk Israel. 2.Sam. 
5,1-5. 

5. Nach seinen erfolgreichen Kriegen hatte der König David den Wunsch, 
dem HERRN ein Haus (Tempel) zu bauen. Der Prophet Nathan gab voreilig 
die göttliche Zustimmung. 2.Sam. 7,1-3. 

6. Der Prophet Nathan musste im Auftrag Gottes zu David gehen, um ihm zu 
sagen: Nicht David soll dem HERRN ein Haus (Tempel) bauen, sondern der 
HERR wird dem David ein Haus (Dynastie) bauen. 2.Sam. 7,4-16. 
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Die Bestimmungen des Bundes 
1. Ein großer Name für David. 2.Sam. 7,9. 

2. Ein sicheres Land für das Volk Israel. 2.Sam. 7,10-11. 

3. Ein beständiges Haus (Dynastie) für David. Ein Sohn Davids soll auf dem 
Thron Davids regieren. 2.Sam. 7,12. 

4. Nicht David, sondern der Sohn Davids soll den Tempel bauen. 2.Sam. 7,13a. 

5. Der Thron Davids soll ewig bestehen. 2.Sam. 7,13b. 

6. Der Ungehorsam des Sohnes Davids wird die Verheißung des ewigen 
Thrones nicht aufheben. Wenn der Sohn Davids ungehorsam ist, soll er 
gezüchtigt werden. 2.Sam. 7,14-15. 

7. Das Haus, das Königtum und der Thron Davids soll ewig bestehen. 2.Sam. 
7,16. 

8. Ein wichtiger Unterschied: Dem Sohn Davids (Salomo) wird ein ewiger Thron 
verheißen, aber kein ewiges Haus (Dynastie). David wird ein ewiges Haus 
(Dynastie) und ein ewiger Thron verheißen. 

a. Dies ist bedeutsam, denn die Linie Salomos wurde später verflucht. 
b. Jesus ist der Sohn Davids über Natan. Luk. 3,31. 

Die Besonderheiten des Bundes 
1. Der Bund Gottes mit David ist ewig. 2.Sam. 7,13+16; 23,5; Jes. 55,3; Hes. 

37,25. 
a. David wurden keine Bedingungen gegeben, an deren Erfüllung der Bund 

geknüpft wäre. 
b. Der Bund ist eine Erweiterung des Bundes Gottes mit Abraham. Der 

Bund Gottes mit Abraham ist bedingungslos und ewig. 
c. Der Bund Gottes wurde auch nach dem Ungehorsam des Hauses David 

bestätigt. Jer. 23,5-6; 30,8-9; 33,14-17+20-21. 
d. Der Bund ist durch Gottes Eid bestätigt. Psa. 89,4-5+34; 132,11; Apg. 

2,30-31. 

2. Der Bund Gottes mit David wurde vielfach bestätigt. Psa. 89,4-5+34-38; Jes. 
9,5-6; Jer. 23,5-6; 30,8-9; 33,14-17+20-21; Hes. 37,24-27; Dan. 7,13-14; Hos. 
3,4-5; Sach. 14,4+9. 

3. Der Bund Gottes mit David ist “wörtlich” zu verstehen. 
a. David hat den Bund wörtlich verstanden. 2.Sam. 7,18ff.; 1.Chr. 17,16ff.; 
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Der Thron Davids in Geschichte und Zukunft 

Gottes Bund mit David 
1. Ewiger Thron 
2. Ewiger Thronerbe 
2.Sam. 7,16 

Verheißung für Salomo 
Ewiger Thron für Salomo 
2.Sam. 7,13-15 
 
Fluch über Jojachin 
Kein Nachkomme auf dem 
Thron Davids  
Jer. 22,24-30; 36,30 

Der gesetzliche Vater Jesu 

David 

Salomo Nathan 

Jojachin 

Maria Joseph 

Jesus Christus Der König  
Israels 

 
 

Angebot 
des Reiches 

 
 

Jesus ist der 
König Israels 

 
 

Begrenzte Verwerfung 
Israels 

Israels Sammlung 
der Gemeinde aus 
Juden und Heiden. 

Apg. 15,13-18 
 

Entrückung der 
Gemeinde 

Sammlung Israels und 
Wiederkunft Jesu Christi zum 
messianischen Friedensreich 
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vgl. 2.Chr. 6,7-17. 
b. Die Teile des Bundes, die schon erfüllt sind, haben sich “wörtlich” 

erfüllt. Dies bedeutet, dass die restlichen Bestimmungen des Bundes 
auch “wörtlich” zu verstehen sind, und dass sie sich noch erfüllen 
werden. 

Die Bedeutung des Bundes 
1. Gott garantiert: 

a. Dass die Familie Davids nie vollständig ausgerottet werden wird. 
b. Dass die Familie Davids nie durch eine andere Familie ersetzt werden 

wird. Die Linie Davids wird immer die königliche Linie sein. Das Recht 
zu regieren wird nie auf eine andere Familie übergehen. 

2. Jesus Christus ist der verheißene “Sohn Davids”: 
a. Er ist geboren von der Jungfrau Maria. Seine “natürliche 

Abstammung” geht auf David zurück. Matth. 1,23. 
b. Er ist der “König Israels”, der auf dem Thron Davids sitzen wird. Luk. 

1,32-33; Joh. 18,37-38. 
c. Er ist wahrer Gott und deshalb ewig. Er wurde wahrer Mensch von der 

“Linie Davids”. Matth. 22,41-46; vgl. Psa. 110,1. 
d. Er wurde von seinem Volk Israel abgelehnt. Dadurch wurde das Kom-

men seines Reiches “aufgeschoben”. Joh. 19,14-16; vgl. Apg. 1,6-7. 
e. Er starb als das Lamm Gottes für die Sünden der Welt. Jes. 53,4-6; Joh. 

1,29+36; vgl. 1.Petr. 1,11. 

3. Jesus Christus wird wiederkommen zur Aufrichtung seines verheißenen, 
messianischen Friedensreiches. Sach. 14,4-9; Apg. 1,11; 15,14-18. 

4. Das Volk Israel muss erhalten bleiben, um an der Erfüllung der 
Verheißungen dieses Bundes teilzunehmen. 

5. Die Gemeinde (gesammelt aus den Völkern) füllt die Zeit zwischen der 
Verwerfung des Messias und der Wiederkunft des Messias. Dan. 9,24-27; 
Apg. 15,14-18. 

6. Nach der Zeit der Gemeinde wird Jesus wiederkommen und das Haus 
Davids (Dynastie) wieder aufrichten, indem er selbst auf dem Thron sitzen 
wird. Apg. 15,14-18. 
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Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Beschreiben Sie den historischen Zusammenhang des Bundes Gottes mit 

David. 

2. Beschreiben und erklären Sie die Bestimmungen des Bundes Gottes mit 
David. 

3. Beschreiben und erklären Sie die Besonderheiten des Bundes Gottes mit 
David. 

4. Beschreiben und erklären Sie die Bedeutung des Bundes Gottes mit 
David. 

5. Haben sich die Verheißungen Gottes im Bund Gottes mit David schon 
erfüllt? 

6. Beschreiben und erklären Sie die Vererbung des Thrones Davids. 
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Die Zeit der Könige Lektion 8 
Der Schlüssel zur Entwirrung 
der chronologischen Daten der Königszeit 
Frühjahrs- oder Herbstdatierung 
1. Im Nahen Osten gab es zur Zeit des Alten Testamentes zwei 

unterschiedliche Zeitrechnungen, die Frühjahrsdatierungsweise und die 
Herbstdatierungsweise: 
a. Bei der Frühjahrsdatierung begann das Regierungsjahr eines Königs 

im Frühjahr mit dem Monat Nisan (März - April). 
b. Bei der Herbstdatierung begann das Regierungsjahr eines Königs im 

Herbst mit dem Monat Tischri (der siebte Monat im jüdischen 
Kalender; September - Oktober). 

c. Zu beachten ist, dass bei beiden Datierungsmethoden die 
Nummerierung der Monate immer im Frühjahr mit dem Monat 
Nisan, als dem ersten Monat, beginnt. 

2. Die Regierungsjahre Salomos wurden nach der Herbstdatierung 
berechnet. Das heißt, dass die ofÏziellen Regierungsjahre Salomos im 
Herbst begannen. Dabei ist zu beachten, dass für die Datierung anderer, 
insbesondere religiöser Ereignisse, die Frühjahrsdatierung verwendet 
wurde. 
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3. Nach der Reichsteilung im Jahr 931 v.Chr. behielten die ofÏziellen Schreiber 
des Südreiches (Juda und Benjamin), wo das Haus Davids weiter regierte, die 
“Herbstdatierung” bei. 

a. Damit begann für sie (das Südreich Juda) das Regierungsjahr eines 
Königs immer mit dem siebten Monat des Jahres und endete mit dem 
sechsten Monat. Die Zählung der Monate begann jedoch trotzdem mit 
dem Monat Nisan als dem ersten Monat. 

b. Eine Bestätigung der Herbstdatierung liefert der Vergleich von 2.Könige 
22,3+8 mit 2.Könige 23,23. In 2.Könige 22,3+8 wird berichtet, dass das 
Gesetzbuch im 18. Regierungsjahr Josias im Hause des Herrn gefunden 
wurde. Das Passahfest, das in der Mitte des darauf folgenden ersten 
Monats (Nisan) gefeiert wurde, war immer noch im 18. Regierungsjahr 
Josias. Die Regierungsjahre Josias begannen also mit dem siebten 
Monat und endeten mit dem sechsten Monat. 

4. Edwin R. Thiele zeigt in seinem Buch: The mysterious Numbers of the 
Hebrew Kings (S. 30), dass sich die chronologischen Probleme der Bücher 
der Könige auflösen, wenn für Juda die Herbstdatierung und für Israel die 
Frühjahrsdatierung angenommen wird. 

a. Wir müssen deshalb davon ausgehen, dass die ofÏziellen Schreiber des 
Nordreiches Israel (zehn Stämme) die Frühjahrsdatierung verwendeten, 
in der das Regierungsjahr im Frühjahr mit dem Monat Nisan (März - 
April) beginnt. 

b. Diese Annahme wird dadurch gestützt, dass Jerobeam einige Jahre in 
Ägypten war (1.Kön. 11,40), bevor er nach Israel zurückkehrte, um 
Israels (Nordreich, zehn Stämme) erster König zu werden (1.Kön. 
12,2+3+20). 
1) In Ägypten lernte er die in Ägypten und Mesopotamien übliche 

Frühjahrsdatierungsmethode kennen. 
2) Als er sich vom “Haus Davids” lossagte, verließ er auch die in Juda 

übliche Herbstdatierungsmethode. 

5. Die Propheten Jeremia, Hesekiel, Haggai und Sacharja verwendeten die 
Frühjahrsdatierung für beide, für jüdische und babylonische Könige. 

a. Eine Ausnahme bildet Jeremia 39,1-10 und Jeremia 52. In diesen Stellen 
wird auch für die jüdischen Könige die Herbstdatierung verwendet. 

b. In dieser Tatsache liegt auch der Schlüssel für die Lösung des 
scheinbaren Widerspruchs zwischen Daniel 1,1, wo gesagt wird, dass die 
Belagerung Jerusalems im dritten Regierungsjahr Jojakims geschah, und 
Jeremia 25,1, wo gesagt wird, dass diese Belagerung im vierten 
Regierungsjahr Jojakims geschah (siehe Skizze nächste Seite). 
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6. Ein Vergleich von Nehemia 1,1 mit Nehemia 2,1 zeigt, dass Nehemia für 
die Zählung der Regierungsjahre der persischen Könige die 
Herbstdatierung verwendet. Dies ist interessant und bedeutsam, da in 
Persien eigentlich die Frühjahrsdatierung üblich war. 

a. Für Nehemia liegen der Monat Kislev (der neunte Monat) und der 
Monat Nisan (der erste Monat) beide im zwanzigsten Regierungsjahr 
Arthahsasthas. 

b. Da Esra und Nehemia in der hebräischen Bibel ein Buch sind, ist 
anzunehmen, dass auch Esra die Herbstdatierung verwendet. 

Die Zählung des “Thronbesteigungsjahres” 
1. Wenn ein König starb, wurde der Nachfolger sofort König, nicht erst zu 

Beginn des nächsten ofÏziellen Regierungsjahres. 
a. Normalerweise wurde dieses Jahr immer als das letzte 

Regierungsjahr des verstorbenen Königs gezählt. 
b. Das unvollstänige Anfangsjahr von der Regierungsübernahme des 

neuen Königs bis zum nächsten Neujahr wurde als das 
“Thronbesteigunsjahr” gezählt. 

c. Diese Zählungsweise wurde von den ofÏziellen Schreibern Judas 
verwendet. 

2. In einer zweiten Zählungsweise bereitete die Zählung dieses Jahres 
Schwierigkeiten, weil dieses Jahr nicht nur als das letzte Regierungsjahr 
der verstorbenen Königs gezählt wurde, sondern auch als das erste 
Regierungsjahr des neuen Königs gezählt wurde. 
a. War dies der Fall, wurde dieses Jahr doppelt gezählt und die 

Regierungsjahre der beiden Könige können nicht einfach 
zusammengezählt werden. 

Frühjahrsdatierung 
Jeremia 25,1 

Zeitpunkt der 
Belagerung Jerusalems 

Drittes Regierungsjahr Herbstdatierung 
Daniel 1,1 

Viertes Regierungsjahr Drittes Regierungsjahr Ni
sa

n 

Ni
sa

n 

Ni
sa

n 

Ti
sc

hr
i 

Ti
sc

hr
i 

Lösung des scheinbaren Widerspruchs zwischen Jeremia 25,1 und Daniel 1,11 
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b. Diese Zählungsweise wurde von den ofÏziellen Schreibern Israels 
verwendet. Folglich muss von der Summe der Regierungsjahre eines 
israelischen Königs immer ein Jahr (das Thronbesteigungsjahr) 
abgezogen werden, um zu einer realistischen Zählung der 
Regierungsjahre zu kommen. 

c. Jeremia verwendete diese babylonische Zählungsweise in Jeremia 
25,1 für die Regierungsjahre Nebukadnezars. Was Jeremia das erste 
Regierungsjahr nennt, ist eigentlich das “Thronbesteigungsjahr” 
Nebukadnezars. 

Gemeinsame Regierungsjahre 
Bei der Berechnung der Chronologie der Königszeit müssen auch noch die 
gemeinsamen Regierungsjahre berücksichtigt werden. So haben zum Beispiel 
Hiskia und sein Sohn Manasse neun Jahre gemeinsam regiert. Deshalb dürfen 
die Regierungszeiten dieser beigen Könige nicht einfach zusammengezählt 
gezählt werden. 

Datierbare Berührungspunkte der biblischen 
Berichterstattung mit der Weltgeschichte 
1. Pharao Schischaks Belagerung und Sieg gegen Jerusalem 925 v. Chr. wird 

nicht nur in 1.Könige 14,25-28  und 2.Chronika 12,1-13 beschrieben, 

Juda  
 OfÏzielle 

Jahre 
Tatsächliche 

Jahre 
 OfÏzielle 

Jahre 
Tatsäch-

liche Jahre 

Rehobeam 17 17 Jerobeam 22 21 

Abijam 3 3 Nadab 2 1 

Asa 41 41 Baasa 2 23 

Jehosaphat 18 18 Ela 2 1 

Summe 79 79 Omri 12 11 

   Ahab 22 21 

   Ahasia 2 1 

   Summe 86 79 

Israel  

Diese Tabelle zeigt, wie durch die doppelte Zählung des Thronbesteibungsjahres der israelischen Könige 
sich bei nur sieben Könige schon eine Verschiebung um sieben Jahre ergibt (aus Edwin R. Thiele,The 
myterious Numbers of the Hebrew Kings, 1965, S. 25) 
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sondern auch auf einem Monument, das in einem heidnischen Tempel 
bei Karnak gefunden wurde. 

2. Von der Schlacht von Karkar (853 v.Chr.), in der Ahab, König von Israel, 
beteiligt war, berichtet ein assyrisches Monument, das sich jetzt im 
Britischen Museum befindet. Ahabs Name wird in dieser Inschrift 
genannt. 

3. Jehu unterwarf sich 841 v.Chr. dem assyrischen Salmanasser III. und 
bezahlte Tribut. Salmanasser III. hielt dies auf seinem “schwarzen 
Obelisk” (siehe: Rienecker, Lexikon zur Bibel, Tafel 70) 

4. Die assyrischen Quellen beschreiben mehrere Feldzüge von Tiglath-
Pileser III., dem König von Assyrien in den Westen.  

a. Der erste westliche Feldzug von Tiglath-Pileser III. (in 2.Kön. 15,19 
Pul genannt) fand 743 v. Chr. statt. Menahem, König von Israel, 
bezahlte Tribut, damit er König bleiben durfte (2.Kön. 15,19-20). 

b. Tiglath-Pileser III. wurde von Ahas um Hilfe im Kampf gegen Israel 
und Syrien gebeten. Als Gegenleistung bezahlte ihm Ahas Tribute 
(2.Kön. 16,5-10). 

5. Salmanasser V., der König von Assyrien, belagerte Samaria drei Jahre 
(724 - 722 v. Chr.) 722 v. Chr., seinem Todesjahr, eroberte er die Stadt 
und verschleppte Israel in die assyrische Gefangenschaft. 2.Könige 17,3-8 
berichtet von diesen Ereignissen. In assyrischen Berichten rühmt sich 
Sargon II. dieses Sieges. 

6. Sanherib eroberte Lachis, dessen Belagerung 701 v.Chr. auf einem Relief 
aus Ninive dargestellt ist (Rienecker, Lexikon zu Bibel, Tafel 66). In Lachis 
empfing er den Tribut von Hiskia, dem König von Juda (2.Kön. 18,13-16). 

7. Nebukadnezar besiegte 605 v. Chr. Jerusalem. Jerusalem wurde ihm 
tributpflichtig. Er nahm auch auserwählte Gefangene mit nach Babylon 
(2.Kön. 24,1; Dan. 1,1-7). 

8. Am 15. März 597 v. Chr. besiegte Nebukadnezar Jerusalem. Er nahm die 
Schätze des Tempels und des Königs sowie viele Gefangene der höheren 
Bevölkerungsschicht mit nach Babylon (2.Kön. 24,10-17). 

Der geistliche und politische Niedergang des Königreiches 
Der Niedergang unter Salomo 
1. Der Niedergang des Königreiches begann schon unter Salomo. 

a. Salomo wurde zum Unterdrücker seines eigenen Volkes. 1.Kön. 5,27; 
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12,4; vgl. 1.Sam. 8,18. 
b. Schon Salomo hatte Zahlungsschwierigkeiten und verkaufte (oder 

verpfändete) zwanzig Städte Israels. 1.Kön. 9,10-14. 

2. In den letzten Regierungsjahren Salomos endete in Ägypten die 
schwache 21. Dynastie, zu der Salomos Schwiegervater gehörte. 
Schischak (945 - 914) wurde Pharao. Unter Schischak gewann Ägypten an 
Macht und dehnte seinen Einfluss insbesondere nach Asien aus. 

Die Teilung des Reiches 
Die große Belastung des Volkes durch Salomo führte nach dem Tode Salomos 
bei den zehn Stämmen zur Auflehnung gegen Salomos Sohn Rehabeam. Auf 
die Weisung seiner Ratgeber vertrat Rehabeam eine harte, unnachgiebige 
Einstellung (1.Kön. 12,1-15). Dies führte zur Auflehnung der zehn Stämme, 
die Jerobeam als ihren König einsetzten und sich vom vereinten Reich 
lossagten. 1.Kön. 11,26-40; 12,16-24. 

Der Untergang Israels 
1. Jerobeam, der erste König des Nordreiches, führte in seinem Reich den 

Götzendienst (goldene Kälber) ein, um einen Rückfall seines Volkes zum 
Hause David zu vermeiden. 1.Kön. 12,25 - 13,34. 

2. Die Nachkommen Jerobeams wandelten in der Sünde (Götzendienst) 
ihres Vaters Jerobeam. Das Nordreich Israel hatte keinen einzigen 
gottesfürchtigen König. 1.Kön. 15,24-25+29-30; 16,12-13+29-33; 22,53-
54; 2.Kön. 3,1-3; 8,25-27; 10,30-31; 13,1-2+10-11; 14,23-24; 15,8-9+17-
18+23-24+27-28; 17,1-2. 

3. Gott setzte dem gottlosen, götzendienerischen Nordreich Israel durch 
den König von Assyrien ein Ende und ließ das Volk in die assyrische 
Gefangenschaft wegführen. 2.Kön. 17,3-23. 

Der Untergang Judas 
Das Südreich Juda (mit dem Stamm Benjamin) blieb dem Hause Davids treu. 
Doch auch in diesem Reich war eine geistliche Degeneration da, die zum 
Götzendienst (vgl. Hes. 8,1-18) und zum Untergang durch die babylonische 
Gefangenschaft führte. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Bitte erklären Sie den Unterschied zwischen der Frühjahrs- und der 

Herbstdatierung. Warum ist dieser Unterschied von Bedeutung? 

2. Was zeigt der Vergleich von 2.Könige 22,3+8 mit 2.Könige 23,23? 
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3. Was zeigt der Vergleich von Nehemia 1,1 mit Nehemia 2,1? 

4. Wann beginnt die Zählung der Monate in der Frühjahrsdatierung und in der 
Herbstdatierung? 

5. Was ist das “Thronbesteigungsjahr” und welche Bedeutung hat es? 

6. Nennen und erklären Sie einige Berührungspunkte der biblischen 
Berichterstattung mit der Weltgeschichte. 

7. Beschreiben Sie den geistlichen Niedergang des Königreiches. 
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Die Zeit von Salomo bis Usia
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Die Zeit von Usia bis Josia
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Die Zeit von Josia bis Nehemia 
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Die babylonische Gefangenschaft Lektion 9 
Der geistliche Hintergrund 
1. Der politische Hintergrund der Zeit vor und während der babylonischen 

Gefangenschaft zeigt das Gefüge der Weltmächte, deren Räder das jüdische 
Königreich aufrieben. 

2. Es ist jedoch wichtig, dass erkannt wird, dass die Ursache der Zerstörung 
Jerusalems und der babylonischen Gefangenschaft nicht die militärische 
Übermacht der Feinde Judas und Jerusalems waren, sondern der geistliche 
Niedergang des Volkes und der Führung des Volkes. 
a. Die Vertreibung aus dem Lande wurde schon im “Landbund” vor der 

Einnahme des Landes angedroht. 5.Mo. 28,15-69; 29,15-27; 30,1-20. 
b. Die Abgötterei und der Götzendienst kam vor der babylonischen 

Gefangenschaft zu einem Höhepunkt, der Gott zwang, Jerusalem zu 
zerstören und das Volk in die Gefangenschaft zu senden. 2.Chr. 36,14-
16; Hes. 8,1-18. 

c. Daniel bezeugt in seinem Bußgebet, dass die babylonische 
Gefangenschaft die Strafe für den Ungehorsam und die Abgötterei 
Israels war. Dan. 9,3-19. 

d. Die göttliche Bestimmung des Sabbatjahres (3.Mo. 25,4; 26,34) wurde 
für Jahrhunderte nicht eingehalten. Durch die siebzigjährige 
Gefangenschaft erfüllte das Land seine Sabbatjahre. 2.Chr. 36,21. 

Der politische Hintergrund 
1. Das kleine Königreich Juda war in der zweiten Hälfte des siebten 

Jahrhunderts vor Christus der Spielball zwischen Assyrien und Ägypten und 
später zwischen Babylon und Ägypten. Bei Meggido verlief die “Via Maris”, 
eine wichtige Handelsstraße zwischen Afrika und Asien. Die Großmächte 
Assyrien, Babylon und Ägypten hatten großes Interesse an der Kontrolle 
dieser Handelsstraße. 

2. In der Zeit um 616 - 609 v.Chr. verlor das brutale assyrische Weltreich an 
Einfluss und Macht und wurde vom erstarkenden babylonischen Reich 
ersetzt. 
a. 616 v.Chr. griff Nabopolassar, König des neu erstarkenden 

babylonischen Reiches, Assyrien an, konnte es aber nicht besiegen, da 
Ägypten den Assyrern half, die eine neue Großmacht Babylonien 
verhindern wollten. 

b. 614 v.Chr. wurde Assyrien von Cyaxares, König von Medien, besiegt. 
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c. 612 v.Chr. wurde Niniveh belagert und besiegt. Das assyrische Reich 
überlebte jedoch den Fall der Hauptstadt für einige Jahre. Vgl. Nah. 3,1-
3+18ff. 

d. 609 v.Chr. kämpfte Pharao Necho II. in der Schlacht bei Karkemisch auf 
der Seite der Assyrer, da er eine neue Großmacht Babylon verhindern 
wollte. Josia, der König von Juda kämpfte bei Meggido gegen Pharao 
und verlor dabei sein Leben. 2.Chr. 35,20-25; Sach. 12,11. 

e. Joahas, der jüngste Sohn Josias war nur drei Monate König, bis er von 
Pharao Necho II. abgesetzt und als Gefangener nach Ägypten 
mitgenommen wurde. Der Pharao setzte Eljakim als König von Juda ein 
und nannte ihn Jojakim. Damit geriet Juda in Abhängigkeit von Ägypten. 
2.Kön. 23,33-34; 2.Chr. 36,1-4; Jer. 22,10-12. 

3. Das neue babylonische Reich war am Erstarken und füllte das 
Machtvakuum, das das untergehende assyrische Reich hinterlies, aus. Damit 
dehnte es seinen Einfluss auch nach Westen und Südwesten aus und geriet 
damit in Konflikt mit dem kleinen Königreich Juda. 

Die Wegführungen in die babylonische Gefangenschaft 
1. 605 v.Chr. besiegte Nebukadnezar Jerusalem und legte Jojakim in Ketten. 

2.Chr. 36,6-7. 
a. Da sein Vater (Nabopolassar) überraschend starb, musste 

Nebukadnezar schnell zurück nach Babylon, um sich die Thronfolge zu 
sichern (Josephus, Jüdische Altertümer, X, 11,1). 

b. Jojakim unterwarf sich Nebukadnezar, wurde wieder freigelassen und 
als tributpflichtiger König in Jerusalem gelassen. 2.Kön. 24,1a. 

c. Nebukadnezar nahm einige Juden, unter anderen auch Daniel, mit in die 
babylonische Gefangenschaft. Damit begann für Juda die Zeit der 
Abhängigkeit von Babylon. 2.Chr. 36,6-7; Dan. 1,1-7. 

2. Ägypten versuchte immer noch, seinen Einfluss über Juda zu erhalten. 

a. In der Erwartung der Hilfe des Pharao fiel Jojakim in 602 v.Chr. von 
Nebukadnezar wieder ab. 2.Kön. 24,1b-2. 

b. Nebukadnezar zog 601 v.Chr. gegen Ägypten in den Krieg, erlitt jedoch 
eine empfindliche Niederlage. Er benötigte 18 Monate, um sich von 
dieser Niederlage militärisch wieder zu erholen. 

3. Jojakim starb am 10.Dezember 598 v.Chr. Sein Bruder Jojachin wurde König 
an seiner statt. Jojachin regierte jedoch nur 100 Tage. 2.Kön. 24,6; 2.Chr. 
36,8; Jer. 22,18.
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a. Am 22. April 597 v.Chr. wurde er von Nebukadnezar, der Jerusalem 

wieder belagerte, mit weiteren 10000 Juden als Gefangener nach 
Babylon verschleppt. Bei dieser zweiten Wegführung in die 
Gefangenschaft war auch Hesekiel unter den Weggeführten. 2.Kön. 
24,10-16; 2.Chr. 36,9-10. 

b. Jojachin gilt als der letzte jüdische König, denn Hesekiel datiert seine 
Prophetien nach den Jahren der Gefangenschaft Jojachins. Vgl. als 
Beispiel: Hes. 8,1. 

c. Keiner der Nachkommen Jojachins soll auf dem Thron Davids regieren. 
Jer. 22,30. 

4. 597 v.Chr. setzte Nebukadnezar Mattanja, dem er den Namen Zedekia gab, 
als König über Juda und Jerusalem ein. Zedekia musste Nebukadnezar die 
Treue schwören. 2.Kön. 24,17-20; 2.Chr. 36,11-12. 

5. Die Belagerung Jerusalems dauerte zweieinhalb Jahre. Nach dieser 
Belagerungszeit wurde die Stadt von Nebukadnezars Armee eingenommen 
und zerstört. 
a. Trotz der Warnungen des Propheten Jeremia fiel Zedekia von 

Nebukadnezar ab. Nebukadnezar reagierte mit Härte und belagerte 
Jerusalem. Jer. 27,6-15. 

b. Die Belagerung begann am 15.Januar 588 v.Chr. 
c. Ende 588 v.Chr. kam Pharao Hophra Jerusalem kurz zu Hilfe. Jer. 37,7-

11. 
d. Jerusalem wurde am 18.Juli 586 v.Chr. eingenommen. Vom 15. - 

18.August wurde die Stadt zerstört und verbrannt. 2.Kön. 25,1-9; 2.Chr. 
36,17-21; Jer. 39,1-2. 

e. Zedekia versuchte zu fliehen, wurde jedoch eingeholt und gefangen 
nach Ribla gebracht. Dort wurden seine Söhne vor seinen Augen 
getötet. Danach wurden ihm die Augen ausgestochen. 2.Kön. 25,3-7; 
Jer. 39,3-8. 

f. Der große Teil des Volkes wurde 586 v.Chr. in die babylonische 
Gefangenschaft geführt. 2.Kön. 25,10; Jer. 39,9-10; 40,1. 

6. Von dieser Zeit an gibt es keine menschlichen Könige mehr über Israel und 
Juda. Der nächste König über Israel und Juda wird Jesus, der Sohn Davids 
(über die Geschlechtslinie Natans) sein. Jer. 22,30; Hes. 34,7-16. 
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Die Rückkehraus der babylonischen Gefangenschaft 
Die erste Rückkehr unter Serubabel 
1. Kyrus der Große eroberte 539 v.Chr. Babylon. Er erlaubte den Juden, nach 

Jerusalem zurückzukehren, um den Tempel wieder aufzubauen und auch 
für ihn zu opfern. 2.Chr. 36,22-23; Esra 1,1-4. 

2. Im Herbst 537 v.Chr. kehrten 49897 Juden nach Jerusalem zurück. Esra 2,1
-3,1. 

3. Am 5.Oktober 537 v.Chr. wurde in Jerusalem ein Altar eingeweiht. Esra 
3,6. 

4. Im Frühjahr 536 v.Chr. wurde von Serubabel (auf babylonisch: 
Scheschbazar; Esra 1,8) das Fundament für den neuen Tempel gelegt. Esra 
3,8-13; 5,2; Sach. 4,9. 

5. Nachdem Schwierigkeiten mit den politischen Nachbarn auftraten, ruhte 
die Arbeit am Tempel und die Leute begannen ihre eigenen Häuser zu 
bauen. Esra 4,1-5+23-24; Hag. 1,1-15. 

6. Am 29.August 520 v.Chr. ermahnte Haggai das Volk, den Tempel zu bauen. 
Die Bauarbeiten wurden dann am 20.September wieder aufgenommen. 
Hag. 1,1-15; Esra 5,1-2. 

7. Der Statthalter Tatnai schrieb einen anklagenden Brief an Darius I. In den 
Archieven von Ekbatana wurde der Erlass von Kores gefunden. Daraufhin 
genehmigte Darius I. den Wiederaufbau des Tempels. Esra 5,3 - 6,13. 

8. Am 12.März 515 v.Chr. wurde der Tempelbau vollendet. Damit endete die 
siebzigjährige Zerstörung des Tempels. Esra 6,4-22; Sach. 1,12; 7,5. 

Die zweite Rückkehr unter Esra 
1. Artaxerxes I. (Arthahsastha, 464 - 424 v.Chr.) wollte er das Wohlwollen der 

Juden und auch der Stadt Jerusalem für sich gewinnen, da Ägypten wohl 
unterworfen war, aber ein sehr unzuverlässig Untertan war. 

2. Esra durfte am 27.März 457 v. Chr. mit einer Gruppe Juden nach Jerusalem 
zurückkehren. Esra 7,9. 
a. Die Reisegruppe kam am 24. Juli in Jerusalem an. Esra 7,6-9 (Esra 7 + 

8). 
b. Esra hatte von Artaxerxes I. eine schriftliche Vollmacht und die 

Zusicherung des notwendigen Geldes. Esra 7,11-26. 
c. Die Juden begannen unter Esra mit dem Wiederaufbau Jerusalems. 

Esra 4,12; vgl. Neh. 1,1. 



 

54 Überblick über die Bibel—Teil 2: Die Geschichte Israels 

d. Die Feinde der Juden leisteten Widerstand und schrieben einen Brief 
an Artaxerxes I. Esra 4,7-16. 

e. Artaxerxes I. verbot den weiteren Wiederaufbau der Stadt (Esra 4,17
-22). Die Juden mussten die Wiederaufbauarbeiten einstellen und 
die Feinde zerstörten die schon wiederaufgebauten Mauern 
Jerusalems. Esra 4,23; Neh. 1,1-4. 

3. Die Rückkehr 457 v.Chr. unter Esra ist wahrscheinlich der Anfang der 
siebzig Jahrwochen von Daniel 9,24-27. 
a. Esra hatte von Artaxerxes I. weitgehende wirtschaftliche Freiheiten 

erhalten. Esra 7,18. 
b. Esra hatte von Artaxerxes I. auch weitgehende politische Freiheit 

erhalten. Esra 7,25-26. 
c. Der Wiederaufbau der Stadt hat unter Esra tatsächlich begonnen, 

wurde dann aber wieder unterbrochen. Esra 4,7-23. Esra 4,5-24 
berichtet über drei verschiedene Briefe an medisch-persische 
Könige: 
1) Ein Brief um die Zeit von 536/5 v.Chr. Dadurch kam der 

Tempelbau zum Stillstand bis in zweite Jahr des Darius I. (ca. 520 
v.Chr.). Esra 4,5+23. 

2) Ein Brief an Xerxes (Ahasveros; 485 - 465 v.Chr.), über den sonst 
nichts weiteres berichtet wird. Esra 4,5; vgl. Esther 1,1. 

3) Ein Brief nach der Rückkehr Esras an Artaxerxes I. 
(Arthahsastha), der die Arbeit am Wiederaufbau der Stadt bis 
zum Eingreifen Nehemias zum Erliegen brachte. Esra 4,7; vgl. 
Neh. 1,1ff. 

d. Die Reaktion des Nehemia zeigt, dass er überrascht war, dass die 
Stadt noch zerstört ist. 
1) Offensichtlich erwartete Nehemia, dass die Stadt wieder 

aufgebaut ist, denn auf die Nachricht seines Bruders reagiert er 
mit Trauer. Nehemia 1,1ff. 

2) Bei Nehemia 2,13 kann es sich nicht um die Zerstörung der 
Mauern und Tore unter Nebukadnezar 586 v.Chr. handeln. 

Die dritte Rückkehr unter Nehemia 
1. Nehemia empfing durch seinen Bruder die Nachricht über den desolaten 

Zustand der Stadt Jerusalem. Auf diese Nachricht reagierte er mit starker 
Trauer. Dies zeigt, dass Nehemia erwartet hatte, dass die Stadt wieder 
aufgebaut ist. Neh. 1,1. 

2. Im April 444 v.Chr. reiste Nehemia und seine Reisegruppe mit einer 
ausdrücklichen Genehmigung zum Wiederaufbau der Stadt und mit 
weitreichenden Vollmachten des Königs nach Jerusalem, um die Stadt 
und die Mauern der Stadt wieder aufzubauen. Neh. 2,1ff. 
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Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Beschreiben Sie den geistlichen Hintergrund der babylonischen 

Gefangenschaft. 

2. Beschreiben Sie den politischen Hintergrund der babylonischen 
Gefangenschaft. 

3. Beschreiben Sie die drei Wegführungen in die babylonische 
Gefangenschaft. 

4. Beschreiben Sie die Rückkehr aus der babylonischen Gefangenschaft 
unter Serubabel. 

5. Beschreiben Sie die Rückkehr unter Esra. 

6. Erklären Sie das Problem von Esra 4,5-24. Was ist die Lösung? 

7. Erklären Sie die Rückkehr unter Nehemia. Neh. 2,1ff. 
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Die Verheißung des Neuen Bundes Lektion 10 
Der Hintergrund des Neuen Bundes 
Das Problem des Gesetzes Mose 
1. Das Gesetz, das Gott Israel durch Mose gegeben hatte, ist gut. Es 

reguliert die Beziehungen der Menschen untereinander und die 
Beziehung des Menschen zu Gott. 

2. Das Gesetz ist jedoch schwach. Es kann wohl Sünde aufdecken, aber 
konnte dem Menschen kein neues, reines Herz geben. 

3. Das Gesetz reizt zur Sünde. Das Verbot erweckt die Lust, das Verbotene 
zu tun. 

Das Problem aus der Geschichte Israels 
1. Das Zehnstämmereich Israel ging in die assyrische Gefangenschaft und 

bestand nicht mehr als ein Volk. 

2. Das Zweistämmereich Juda ging in die babylonische Gefangenschaft und 
bestand auch nicht mehr als selbständiges Volk (Reich). 

3. Israel hatte aber die Bündnisse, die Gott mit Abraham und mit David 
geschlossen hatte. Beim Studium dieser Bündnisse haben wir gesehen, 
dass sie bedingungslos und ewig sind. Die Frage war nun: “Was nun?” 

4. Auch der Landbund, den Gott mit Israel vor dem Einzug in das 
verheißene Land schloss, spricht von einer Rückkehr in das Land und 
vom ewigen Besitz des Landes. 

Die Merkmale des Neuen Bundes 
1. Der Neue Bund ist ohne Bedingungen für Israel. Jer. 31,31-34; Hes. 11,17

-20; 16,60-62. 

2. Der Neue Bund ist ein ewiger Bund. Jer. 31,35-37; Hes. 16,60-62; 37,26. 

3. Der Neue Bund ist eine Bestätigung und Erweiterung des Bundes Gottes 
mit Abraham, insbesondere der Verheißung des Segens. Vgl. 1.Mo. 12,1-
3. 

Die Grundlage des Neuen Bundes 
Die Grundlage des Neuen Bundes ist das Blut Jesu Christi. Matth. 26,26-28; 
1.Kor. 11,23-25; Heb. 8,6-12; 9,14-15; 10,14-20. 
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Der Segen des Neuen Bundes 
1. Die Wiedergeburt. Jer. 31,33; Joh. 3,3-7. 

2. Die Vergebung der Sünden. Jer. 31,34b; Heb. 10,17. 

3. Die Innewohnung des Heiligen Geistes. Jer. 31,33; Hes. 36,26-27; Joel 
3,1-2. 

4. Die Erleuchtung des Heiligen Geistes. Jer. 31,34. 

5. Die endgültige Wiederannahme Israels. Hos. 2,19-20; Jes. 61,9; Röm. 
11,25-27. 

Die Aufrichtung des Neuen Bundes 
1. Durch den Opfertod Jesu Christi ist der Neue Bund eingesetzt. Matth. 

26,26-28. 

2. Der Bund wird rechtskräftig für Israel bei der Wiederkunft Jesu Christi. 
Hes. 34,25-31; 36,26-28; Röm. 11,25-27. 

3. Da die Grundlage für den Neuen Bund durch den vollendeten Opfertod 
Jesu schon geschaffen ist, hat die Gemeinde schon jetzt teil an dem 
(soteriologischen) Segen des Neuen Bundes. Heb. 10,19-20; Gal. 3,13-
14; Apg. 2,15-21; 15,14-18. 

Wiederholungsfragen zur Vertiefung 
1. Was ist das Problem des Gesetzes im Vergleich zum Neuen Bund? 

2. Was ist das Problem der Geschichte Israels in Bezug auf den Neuen 
Bund? 

3. Was sind die Merkmale des Neuen Bundes? 

4. Was ist die Grundlage des Neuen Bundes? 

5. Beschreiben Sie den Segen des Neuen Bundes. 

6. Beschreiben Sie die Aufrichtung des Neuen Bundes. 
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